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Einzelnheiten kann man nicht einverſtanden ſern Möchten alle Prieſter
das ſchöne Wort der Vorrede beherzigen Sancti 0 Et u

Dei ECClEsia praecelluerunt praeclari V.  7 Divini Cultus dili
gentlam habuerunt singularem, VEluti Pater Ignatius, —ul
aperte de S8/ tassus Est, 8/ H  ACGUratanmn CCrelnOnlar'ulII Observati-

IIIIS ftavoribus, Visitationibus t lacrimis longe
pluris aestimare, tiam 111 finem, IIINIINIUIII Sel ErroOrIS
(COmmitteret Missam pridie praevidere Solebat

Böbing (Bayern) Oſe Würf Pfarrer

11) Soliloquia 86  — documenta Christianae perfectionis VEULEera-
Hilis EXIIIIII patris Paul1i Sanceta Magdalena
(Ordinis seraphici fr minorum). Editio altera. Glaras
Aquas (Quaracchi). EHN tVyPOgraphia Collegii Bonaventuraé.
1885 Mark

Nach Ueberzeugung, nicht zu agen nach Erfahrung,
M die Soliloquia vortrefflich geeignet den der Betrachtung, Er⸗
hauung und Selbſtvervollkommnung geweihten Stunden den Verſtand
V H und Gemüth V beleben, den en für die Ausführung
guter, frommer Entſchlüſſe kräftigen uch und Verfaſſer waren auf
ange Zeit unverdienten Vergeſſenheit anheimgefallen auf dem
vetten Gebiete der ascetiſchen Literatur gerade nicht eltene Erſcheinung
Obwohl der Verfaſſer E Paulus 2 8 Magdalena alias Heinrich
Heath (1 zu ondon den 17 pri 1643 als Blutzeuge), von ſeinen Zeit⸗
genoſſen nicht wegen feiner zen Frömmigkeit, ſondern auch
ſemer hervorragenden Wiſſenſcha Mn 0 allen theologiſchen Fächern hoch
geachtet Uund unſeres Büchleins —9uas1 Alter Thomas Kempis
geprieſen wurde 0 iſt doch dem Gedächtniß der ere Geſchlechter deſſen
Name E gut wie entſchwunden Die 3u Quaracchi bei Florenz nit der
Herausgabe der Schriften des X Bonaventura beſchäftigten gelehrten Fran
((Scaner hatten eS ſchon längſt für ihre Ehrenpflicht gehalten der vergeſſenen
beiläufig 3 erke ihres ſel Mithruders ſich anzunehmen den erwünſchten

Anlaß, ihr Vorhaben auszuführen, bot ihnen der Ut Zuge befindliche Heilig
ſprechungs⸗Proceß der engliſchen Martyrer Daß ſie den en ver
ſchollenen Asceten wieder zu Ehren zu bringen, zuerſt die Doceumenta
pertectionis herausgaben dürfte Een rech glücklicher Ur ſein und Un
E  rfüllung ihres M der Vorrede ausgeſprochenen unſches Cetera Obera
Ctlam, 81 11011 detuérint maecenates henevol C0 munifici, uéemn
40 Utihtatem COnlunelI temporis decur8U prodibunt) nicht wenig
beitragen. Ich wenigſtens zweifle nicht, daß Viele von den Leſern des Büch  7
leins den guten Vätern herzli afUr danken werden und daß Manchen
das Verlangen nach dem enen oder andern erke des ſeligen Verfaſſers
erfaſſen ird
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Des Näheren den Inhalbt des Buches darzulegen, iſt nicht leicht thunlich.

Was der eſer zu erwarten habe, wurde ereits oben angedeutet nämlich
eine Art „Imitatio Christi,“ nur daß, wie die Herausgeber mit Recht
hervorheben, die Soliloquia „doctrinam Aurei ibelli de Imitatione
Christ!i 20 Praxim magis applicant“. Daß die Soliloquia der welt.
53  ber  ühmten, nach der Bibel am weiteſten verbreiteten Imitatio des großen
Inbekannten den ang nich ablaufen können noch wollen, braucht nicht
rſt ausdrücklich bemerkt zu werden. V  (V.  ch halte aber afür, daß Alle, we
ſich Paulus 8 Magdalena zum geiſtlichen Führer auf dem Wege der
Vollkommenheit erwählen und von ihm ich willig leiten laſſen, ihr Ziel
ni verfehlen werden. Ur das uch klingt ern und dabei doch
wieder mild und gewinnend der Mahnruf des Herrn bet Matthäus 5, 48
Hstote ergo VOS perfecti Sicut et Pater Vvester Ooelestis perfectus
ESt und der Verfaſſer zeigt nich UNur, daß man, ondern auch, wie man

dieſer Aufforderung n allen Fällen des Lebens Folge zu leiſten habe.
Zum Schluſſe empfehle ich das Büchlein nochmals recht warm, 1J

onders den Mitbrüdern in hriſto. Die Ausſtattung iſt derart, daß ſie
mancher deutſchen Buchhandlung als Muſter dienen könnte. Der Preis iſt
ſehr billig.

Admont Profeſſor Placidus Steininger.
12 Real⸗Encyklopädie der chriſtlichen Alterthümer Unter

Mitwirkung mehrerer Fachgenoſſen bearbeitet und herausgegeben
F Kraus Freiburg B., Herder 0—1886 2 Bd

32.40
Das Werk, deſſen Erſcheinen im Jahrgang 1880 337˙ angezeigt,

ieg nunmehr vollendet or. Der Raum geſtattet ui des Näheren n
den reichen Inhalt einzugehen. „Was unſere Real⸗Encyklopädie geben will,
beſchränkt ſich auf die Alterthümer der Verfaſſung, des Rechts, des ultus,
des Privatlebens Uund der un der erſten ſechs Jahrhunderte der Chriſten⸗
heit Mit dieſen Worten der Vorrede iſt im Allgemeinen der Inhalt
gekennzeichnet. Was die Vorrede verſpricht, iſt auch erfüllt. Als we des
Werkes iſt angegeben: „das weitſchichtige Materiale zu ſammeln, kritiſch

würdigen, die einzelnen Thatſachen feſtzuſtellen und ein Repertorium zu
ſchaffen, velches der fortſchreitenden Einzelforſchung ein unentbehrliches Hilfs
mittel ieten ollte.“ In ſolches Hilfsmittel iſt eS aber auch für Jeden,
der, wenn auch nicht als Fachſtudium die chriſtliche Archäologie betreibt,
doch etwas eingehender damit ſich beſchäftigen will Wer über beſtimmte
Alterthümer ſehr eingehende Studien machen will, findet hier die Literatur

Wer die Denkmäler ſelbſt In Augenſcheinmöglichſt vollſtändig angegeben.
nehmen will, ieht In den Verzeichniſſen derſelben, wo ETL ſie finden kann
Nehmen wir mur den Artikel „Moſaik“ her, E iſt uns darin ein Ver—
zeichniß „der noch beſtehenden Moſaiken der ieben erſten chriſtlichen Jahr

Auch die bbildungen der einzelnen Monumente Iunderte geboten.


